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1. Die sinnvolle Planung der öffentlichen Haushalte ist eine zentrale Aufgabe der 
Haushaltspolitik. 

 
a) Stellen Sie das Instrument der mehrjährigen (mittelfristigen) Finanzplanung 

vor inklusive einer kritischen Würdigung.    (8 Pkt.) 
 
b) Erläutern Sie Zweck und Funktionsweise der Nutzen-Kosten-Analyse und be-

urteilen Sie die Leistungsfähigkeit im Vergleich zu ähnlichen Verfahren. 
         (6 Pkt.) 
 

c) Welche Position verfolgten die Klassiker zur Staatsverschuldung? Erläutern 
Sie zwei weitere Positionen, die anderes Verhältnis zur Staatsverschuldung 
verfolgen.        (6 Pkt) 
 
 

 
2. Staaten können sich durch eine eher zentrale oder eine eher föderale Organisati-

onsstruktur auszeichnen. 
 

a) Erläutern Sie die Eigenschaften von föderalen und zentralen Staatssystemen. 
Mit welchen grundsätzlichen Vor- und Nachteilen sind die beiden Systeme 
verbunden?        (10 Pkt.) 

 
b) Wann hat eine Gebietskörperschaft eine effiziente Größe? Erläutern Sie die 

Annahmen, Zusammenhänge und Bewertungen graphisch und verbal. Welche 
Auswirkung  hat Mobilität in den Modellen?    (10 Pkt.) 

 
 
 
 

3. Geben Sie eine Definition und inhaltliche Erläuterung zu den folgenden Begriffen. 
 

a) Stabilisierungsabteilung nach Musgrave    (6 Pkt.) 
 
b) Displacement effect       (3 Pkt.) 
 
c) Hicks-Multiplikator der Staatsausgabenerhöhung   (6 Pkt.) 
 
d) Pigou-Effekt        (5 Pkt.) 


